
 

 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

„Um klar zu sehen, genügt ein Wechsel der Blickrichtung“. 

(Der kleine Prinz. Antoine de Saint-Exupéry) 
  



 

 

Liebe Leser:innen, 
die Anforderungen in Bezug auf die Kompetenzen der pädagogischen Fachkräfte in den 
Kitas sind stetig gestiegen. Von ihnen wird erwartet, dass sie über ein hohes Maß an Selbs-
treflexion verfügen, eine optimale Förderung der Kinder gewährleisten, partnerschaftlich 
mit Erziehungsberechtigten zusammenarbeiten, konstruktiv mit den Kolleg:innen in der 
Gruppe/dem Team interagieren und mit anderen Fachdisziplinen effektiv kooperieren. Der 
aktuelle Personalmangel und damit einhergehende hohe Belastungen beeinträchtigen je-
doch derzeit die Qualität der pädagogischen Arbeit. 
Hier kommt der ressourcenorientierten Videoarbeit eine gravierende Bedeutung zu. Eva-
luationen haben gezeigt, dass durch diese Methode die kommunikativen und interaktiven 
Kompetenzen der pädagogischen Fachkräfte hervorgehoben und gegebenenfalls erweitert 
und gestärkt werden. Das ressourcenorientierte Vorgehen bewirkt, dass eine höhere Sicher-
heit im pädagogischen Handeln (wieder) erfolgt und eigene konstruktive Lösungswege für 
einen positiveren Kontakt in den unterschiedlichen Kontexten entwickelt werden können. 
Der Schwerpunkt der Methode fokussiert immer zuerst die Stärken und Ressourcen der 
beteiligten Personen. Im zweiten Schritt wird anhand der Videoanalyse ermittelt, welche 
Veränderungen für möglichst positive Kommunikations- und Interaktionssituationen und 
optimal verlaufende Bildungsprozesse als förderlich gelten. 
Da die ressourcenorientierte Videoarbeit in der Kita sehr vielfältig sein kann, stelle ich Ihnen 
im Folgenden das methodische Handlungsrepertoire, begleitet durch entsprechende Illust-
rationen, vor. 
Ich wünsche Ihnen viel Freude auf dieser Entdeckungsreise!  
Helga Reekers  
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Reflexion der Haltung und des Handelns der pädagogischen Fachkraft 
 
Die Aufgaben und Herausforderungen im Kita-Alltag sind erfahrungsgemäß sehr 
komplex. Die ressourcenorientierte Videoarbeit bietet die Gelegenheit zur Reflexion 
des Kommunikations- und Interaktionsverhaltens. 

Folgende Aspekte können in den Blick genommen werden: 

 Welche gelungenen Kontaktprinzipien sind in Bezug auf eine wohlwollende und 
wertschätzende Haltung vorhanden? 

 Welche darüber hinausgehenden Stärken/Fähigkeiten sind im Kontakt zu Kin-
dern, Kolleg:innen, Eltern erkennbar (Struktur, Übergänge, Situationsgestaltung, 
Rahmenbedingungen, u.a.)? 

 Wie kann der Kontakt zu Kindern, auch mit herausforderndem Verhalten, opti-
mal gestaltet werden? 

 Überprüfung der eigenen Wahrnehmung in Bezug auf das Kind, um auf Entwick-
lungs- und Fördermöglichkeiten optimal eingehen zu können. 

Die so gewonnenen Erkenntnisse bilden die Basis für den Lern- und Entwicklungs-
prozess des Kindes sowie das weitere pädagogische Handeln. Eine höhere Zufrie-
denheit und mehr Sicherheit im Arbeitsalltag ist oftmals die Folge. 
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Helga Reekers 

Nach dem Studium der Sozialpädagogik sammelte ich in verschiedenen ambulanten und 
stationären Arbeitsbereichen der Jugendhilfe erste Berufserfahrungen. Berufsbegleitend ab-
solvierte ich Ausbildungen als Systemische Beraterin und Familientherapeutin. Als selbst-
ständig tätige VHT-Ausbilderin/Supervisorin SPIN-DGVB e.V.  beschäftige ich mich 
schwerpunktmäßig damit, dass die ressourcenorientierte Videoarbeit in Kindertagesein-
richtungen Einzug findet und biete hierzu Fort- und Weiterbildungen an. Mit einer im Jahr 
2013 abgeschlossenen Ausbildung als Fachpädagogin für Psychotraumatologie gebe ich 
mein erworbenes Fachwissen an interessierte Kitas weiter. Als Prozessbegleiterin bin ich für 
das niedersächsische Institut für frühkindliche Bildung und Entwicklung Nifbe tätig. 

Die Illustrationen in diesem Buch wurden von Andreas Schipper gezeichnet. Er absolvierte 
sein Kunststudium an der Hochschule Enschede und ist als freischaffender Künstler tätig. 
 
Alle Rechte liegen bei der Autorin. 
Jede Art von Vervielfältigung und Veröffentlichung ist nur nach vorheriger Zustimmung 
der Autorin erlaubt. 4. Auflage, Februar 2026 


